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BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Furth und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

FURTH IM WALD. Von etlichen Aktivi-
täten des Grenzlandfunks Furth im
Wald e.V. im abgelaufenen Vereinsjahr
konnte Vorsitzender Sergej Ediger in
der Jahresversammlung in der FC
Sportgaststätte an der Wutzmühle be-
richten.

Gefordert war der Verein im April
bei der Parkplatzeinweisung beim
Leonhardiritt. Während der Drachen-
stichfestwoche im August waren die
Mitglieder beim Schrankendienst, bei
der Nachtwache und beimAbkassieren
zum Drachenstichfestumzug im Ein-
satz. Ebenfalls im August fand ein
Weißwurstfrühstück bei Kassiererin
Edeltraud Igl statt. Im November betei-
ligten sich die Mitglieder sehr erfolg-
reich amNikolausschießen der Further
Reservistenkameradschaft. Sergej Edi-
ger belegte dabei den ersten Platz. Mit
einem Jahresabschlussessen mit Eh-
rungen, ebenfalls im November, ende-
tendieVereinsaktivitäten 2018.

Eine Ehrung für 20-jährigeMitglied-
schaft war für das Mitglied Maria Kell-
ner vorgesehen. Leider konnte sie an
der Versammlung nicht teilnehmen.
Anwesend war dagegen Christian Eder,
der kürzlich seinen 50. Geburtstag fei-
ern konnte. An ihn überreichte Vorsit-
zender Ediger einen prall gefüllten Ge-
schenkkorb.

In diesem Jahr wird es wieder einen
Vereinsausflug geben. Die Vorstand-
schaft bemüht sich, ein attraktives Rei-
seziel zu finden. (fre)

VEREINE

Grenzlandfunk
zieht positive
Jahresbilanz

Vorsitzender Sergej Ediger (rechts)
überreicht an Christian Eder einen
Geschenkkorb FOTO: WILLI GRUBER

FURTH I WALD. In denvergangenen
Jahrenhat sichdasHinterhoftheater
imRestaurant/Cafe „VIP“ bereits eines
sehr gutenZuspruchs erfreut.Heuer
zeigt der Theaterverein „FurtherThea-
terallerlei e.V.“ imBiergarten einweite-
res Stück aus der Feder vonRalphWall-
nermit demTitel „G'spenstermacher“.
Dermakabere Schwank spielt in einer
heruntergekommenenDorfschenke.
ZweiGeschwister kämpfen im tristen
FroschauerMoorum ihrAuskommen.
Ein ausgesprochener Fluch tut sein
weiteres und fideleGespenster geistern
durchsDorf. Aufführungstermine:
Donnerstag, 30.Mai., Freitag, 31.Mai,
Samstag, 1. Juni, Samstag, 8. Juni und
Sonntag, 9. Juni. Einlass ist jeweils ab 19
Uhr, Beginn ist um20Uhr.Kartenreser-
vierungen (je 8,50 €) sind täglich von9
bis 11Uhr im„VIP“, Tel. 80 26 50, oder
beiHans Faxunter (01 75) 5 77 40 39
möglich.DieKartenkönnen ab4.April
im „VIP“ abgeholtwerden. (fwa)

IN KÜRZE

Vorverkauf für
Hinterhoftheater

FURTH IM WALD. Ziel ist, dass die Ret-
tungskette funktioniert. Dazu müssen
Ersthelfer wissen, was im Notfall zu
tun ist. Und damit sie das wissen, bie-
tet das BRK imLandkreis seit 70 Jahren
entsprechende Kurse an. Viele Bürger
wurden seitdem geschult, im Januar
der 350 000. Das gaben Vertreter des
BRK bei einer Regionalkonferenz am
Montagnachmittag im Rettungszent-
rum bekannt. Eine stolze Zahl, meinte
Kreisgeschäftsführer Manfred Aschen-
brenner, man dürfe in den Bemühun-
gen abernichtnachlassen.

In Norwegen etwa, wo die Kinder
bereits in der Schule das Reanimieren
lernen, würden 70 Prozent der Ersthel-
fer im Ernstfall sofort mit einer Wie-
derbelebung beginnen, sagte Stefan
Raab, in Deutschland seien es nur
34 Prozent. Deshalb biete man nun
verstärkt bereits in Schulen und Kin-
dergärten altersgerechte Erste-Hilfe-
Ausbildungen an, außerdem gibt es
immer mehr Schulsanitätsdienstgrup-
pen des Jugendrotkreuzes an den
Schulen. Nachwuchsarbeit sei wichtig,
umdasHelfergen zuwecken.

Die Zahl der Kurse steigt

Im vergangenen Jahr habeman viel er-
reicht, betonte der Bad Kötztinger
Wachleiter Walter Menacher. Für alle
Ausbilder gebe es nun ein digitales
Handbuch, mit landkreisweit
6376 Kursteilnehmern wurden mehr
Leute geschult als 2017 (5787). Insge-
samt waren es 2018 451 Kurse, darun-
ter mehr als 200 klassische Erste-Hilfe-
Kurse, aber auch Angebote wie Früh-
defi-Schulungen, Erste Hilfe am Kind
oder Erste Hilfe für Gehörlose. Acht
Lehrsäle gibt es imLandkreis, in denen

die Teilnehmer vor Ort die Schulun-
gen besuchen können. Unterrichtet
werden sie von knapp 50 Ausbildern,
die das Ganze ehrenamtlich in ihrer
Freizeit leisten.DasBRKbeschäftige le-
diglich vier hauptamtliche Ausbilder.
In Furth haben im vergangenen Jahr
38 Kurse stattgefunden, an denen
565 Bürger teilnahmen. 2017 waren es
35Kursemit 416Teilnehmern.

Auch für den Bereich Blutspende
gebe es erfreuliche Zahlen. 171 Leute
wurden 2018 in den Rathäusern im
Landkreis für mehrmaliges Spenden
geehrt, eine Zahl, die nicht selbstver-
ständlich sei. Die Organisation der Ter-
mine würde ohne die Ehrenamtlichen
vor Ort nicht funktionieren, im Ret-
tungszentrumgebe es in Furth nun ge-
eignete Räumlichkeiten, meinte

Aschenbrenner. Die Bereitschaft um
Fritz Korherr leiste hier tolle Arbeit.
Die Zahl der Spender sei erfreulich,
aber es gelte, dranzubleiben, weil in
den kommenden Jahren altersbedingt
viele Blutspender wegfallen würden.
Bange sei ihm aber nicht, sagte der
Kreisgeschäftsführer. Der Landkreis
sei in Relation zu den Einwohnerzah-
len bayernweit unter den besten fünf
in Bezug auf die Spendebereitschaft.
Das bedeute, dass vor Ort hervorra-
gend gearbeitet werde, weil die Spen-
der sichwohlfühlten.

10 468 Menschen haben 2018 im
Landkreis Cham Blut gespendet, im
Vorjahr waren es etwa 300 weniger.
Die Zahl der Erstspender war mit 855
sohochwie nochnie. 2017 etwawaren
es 536. Im Bereich Furth gab es 2018

159 Erstspender, 2017 waren es nur 53.
Zu verdanken sei diese hohe Zahl an
Erstspendern im Landkreis im vergan-
genen Jahr auch der Erstspender-Akti-
on vonRaiffeisenbank, Feuerwehr und
BRK, die landkreisweit an vier Termi-
nen stattgefunden hatte. Laut Statistik
würden 63 Prozent der Erstspender
dauerhaft zuBlutspendern.

Ehrenamtliches Engagement

Das alles seien beeindruckende Zah-
len,meinte Bürgermeister Sandro Bau-
er. Ohne ehrenamtliches Engagement
sei das nicht möglich. In Bezug auf die
Erste-Hilfe-Kurse sagte er, er habe sei-
nen letzten zu Schulzeiten gehabt, das
sei natürlich bedenklich. Die meisten
Leute frischten ihre Kenntnisse nach
dem Führerschein wohl nicht mehr
auf. Deshalb sei es ein guter Weg, dass
nun schon Kinder mit dem Thema
konfrontiert würden. Für die Erwach-
senen sei sicher viel Potenzial an Auf-
frischung vorhanden, da gebe es ho-
henNachholbedarf in derGesellschaft.

In Bezug auf das Blutspendenmein-
te der Bürgermeister, wenn das Ret-
tungszentrum einen Beitrag leisten
könne, dass sich die Leutewohlfühlen,
dann sei es schon ein Gewinn für die
Sicherheit und Versorgungsstabilität
derGesellschaft.

Es laufe alles bestens in Furth, be-
tonte Dr. Christina von Reinhardsto-
ettner. Top-Leute würden die Ausbil-
dungsinhalte gut vermitteln, bei den
Blutspende-Terminen habe man eine
tolle Mannschaft. Die Aktion von
Raiffeisenbank und Feuerwehr habe
das Team im vergangenen Jahr über-
flutet, freute sich Korherr. Bis zu
150 Leute würden in der Regel zu ei-
nem Blutspendetermin kommen, da
seien es 270 gewesen. Man sei extrem
überfordert gewesen, habe den An-
sturmaber gut gemeistert.

Die Erste-Hilfe-Ausbildungen hät-
ten erst 16 Unterrichtseinheiten ge-
habt, nun seien es nur noch neun, be-
richtete der Further Dienststellenleiter
Florian Neppl. Und man habe die Kur-
se mehr praxisorientiert angelegt. Bei-
des sei gut gewesen, die Zahl der Erst-
helfer steige signifikant.

BRKmacht fit in Erster Hilfe
BILANZ In den vergange-
nen 70 Jahren wurden
landkreisweit 350 000
Leute geschult – und die
Hemmschwelle bei den
Ersthelfern sinkt.
VON EVI PALECZEK

Der 350 000. Lehrgangsteilnehmer befand sich im Januar in einem Frühdefi-Kurs, den die Further Feuerwehr beim BRK angefragt hatte. FOTO: PALECZEK

Die Blutspende-Aktion von Raiffeisenbank, Feuerwehr und BRK im vergange-
nen Jahr war ein großer Erfolg. FOTO: ARCHIV/PEINELT

NÄCHSTE TERMINE UND ANGEBOTE

Blutspenden:Der nächste Blutspen-
de-Termin imLandkreis findet am
Freitag von 16 bis 20Uhr in der
Grund- undMittelschule inNeukir-
chen b.Hl.Blut statt.

Auffrischung: Vereine oder Firmen
etwa könnenCrashkurse in Erster Hil-
fe jederzeit beimBRKanfragen.

„Drückenmacht StaRK“: Einen
Kurs „ErsteHilfe bei Erwachsenen“
gibt es am 12.April und 10.Mai je-
weils von 16 bis 17.30Uhr beimBRK
inCham,Anmeldeschluss 11.April
und 9.Mai,Kosten zehn Euro.Das
BRKbietet zudem „ErsteHilfe beim
Baby undKleinkind“ an, einen nächs-
ten Termin gibt es hier noch nicht.
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